
Zugelassen und notifiziert gemäß Artikel 29 der 
Verordnung (EU) Nr. 305/2011 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 9. März 2011 

I Allgemeiner Teil 

Technische Bewertungsstelle, die die ETA ausstellt und gemäß Artikel 29 der 
Verordnung (EU) Nr. 305/2011 benannt wurde: ETA-Danmark A/S 

GMS-CHEMISCHER MÖRTEL POLY SF 
Injektionsanker 

Verbundanker mit Ankerstange für den Einsatz in  
ungerissenem Beton. Größen: M8-M10-M12-M16 

GMS-Bautechnik GmbH 
Sonnengasse 13 
A-9020 Klagenfurt
Tel +43 463 481111
Internet www.gms-systeme.com 
GMS-Bautechnik GmbH 
Produktionsstätte II 

19 Seiten mit 14 Anhängen, die Bestandteil des 
Dokuments sind 

EAD 330499-00-0601 Verbundbefestigungen für den 
Einsatz in Beton

Handelsname des 
Konstruktionsprodukts: 

Produktfamilie, zu der das 
obige Konstruktionsprodukt 
gehört: 

Hersteller: 

Produktionsstätte: 

Diese Europäische 
Technische Bewertung 
enthält: 

Diese Europäische 
Technische Bewertung wird 
gemäß der Verordnung (EU) 
Nr. 305/2011 ausgestellt auf 
der Grundlage von: 

ETA-Danmark A/S 
Goteborg Plads 1 
DK-2150 Nordhavn 
Tel. +45 72 24 59 00 
Fax +45 72 24 59 04 
Internet www.etadanmark.dk 

MITGLIED VON 
EOTA 

Europäische Technische B ewertung ETA-21/0885 of 2021/10/04



Seite 2 von 19 der Europäischen Technischen Bewertung Nr. ETA-21/0885, ausgestellt am 

Übersetzungen dieser Europäischen 
Technischen Bewertung in andere Sprachen 
müssen dem Originaldokument vollständig 
entsprechen und sollten als solche 
gekennzeichnet sein. 

Die Übermittlung dieser Europäischen 
Technischen Bewertung, einschließlich der 
Übermittlung auf elektronischem Wege, erfolgt 
vollständig (mit Ausnahme der oben genannten 
vertraulichen Anhänge). Teilweise 
Reproduktionen können jedoch mit 
schriftlicher Zustimmung der ausstellenden 
Technischen Bewertungsstelle vorgenommen 
werden. Jede teilweise Reproduktion ist als 
solche zu kennzeichnen.



II  SPEZIFISCHER TEIL DER 
EUROPÄISCHEN TECHNISCHEN 
BEWERTUNG 

1 Technische Beschreibung des Produkts 
und Verwendungszweck 

Technische Beschreibung des Produkts 
Der GMS-CHEMISCHE MÖRTEL POLY SF 
Injektionsanker ist ein Verbundanker (Injektionstyp) 
bestehend aus einer Injektionsmörtelkartusche ausgestattet 
mit einer speziellen Mischdüse und Gewindeankerstange der 
Größen von M8 bis M16 aus: 
- verzinktem Kohlenstoffstahl,
- Edelstahl A4-70, A4-80 oder 

hochkorrosionsbeständiger Edelstahl mit 
Sechskantmutter und Unterlegscheibe. 

Die Gewindestange wird mit einer langsamen und leichten 
Drehbewegung mit eine Mörtel in ein zuvor (mit einer 
Auftragspistole) injiziertes Bohrloch eingesetzt. Die 
Ankerstange wird durch den Verbund zwischen Stange, 
Mörtel und Beton verankert. 

Die Gewindestange ist für alle Durchmesser mit drei Arten 
von Spitzenenden erhältlich, einer einseitigen 45°-Fase, einer 
zweiseitigen 45°-Fase oder einer flachen. Die 
Gewindestangen werden entweder mit den Mörtelkartuschen 
geliefert oder handelsübliche Standard-Gewindestangen 
separat erworben. Jede Mörtelkartusche ist mit dem 
Erkennungszeichen des Herstellers und mit dem 
Handelsnamen gekennzeichnet. Die Mörtelkartuschen sind in 
verschiedenen Größen erhältlich. 

Der Anker im Bereich M8 bis M16 und die Mörtelkartuschen 
entsprechen den Zeichnungen im Anhang A1 bis A4. 

Die Werkstoffkennwerte, Abmessungen und Toleranzen der 
Anker, die nicht in den Anhängen angegeben sind, müssen 
den jeweiligen Werten entsprechen, die in der technischen 
Dokumentation 1  dieser Europäischen Technischen 
Bewertung festgelegt sind. 

Die Anker sind für die Verankerungstiefe gemäß Anhang A2, 
Tabelle A1 vorgesehen. Für den eingebauten Anker siehe 
Abbildung in Anhang A1. Die Spezifikationen für den 
vorgesehenen Verwendungszweck des Produkts sind in 
Anhang B1 aufgeführt. 

 
 
 

 

2 Angabe des Verwendungszwecks gemäß 
der geltenden EAD 

Die in Abschnitt 3 angegebenen Leistungen sind nur gültig, 
wenn der Anker in Übereinstimmung mit den Spezifikationen 
und Bedingungen in den Anhängen B1 bis B6 verwendet 
wird. 

Die Bestimmungen dieser Europäischen Technischen 
Bewertung basieren auf einer angenommenen Nutzungsdauer 
des Ankers von 50 Jahren. 

Die Angaben zur Nutzungsdauer können nicht als Garantie 
des Herstellers oder der Bewertungsstelle interpretiert 
werden, sondern sind nur als Mittel zur Auswahl der richtigen 
Produkte im Hinblick auf die erwartete wirtschaftlich 
angemessene Nutzungsdauer des Bauwerks zu verstehen.

1  Die technische Dokumentation dieser Europäischen 
Technischen Bewertung wird bei der ETA-Danmark 
hinterlegt und, soweit für die Aufgaben der am 
Konformitätsbescheinigungsverfahren beteiligten Benannten 
Stellen relevant, den Benannten Stellen ausgehändigt. 



3 Leistung des Produkts und Hinweise 
auf die Methoden zur Bewertung des 
Produkts 

3.1 Produkteigenschaften 

Mechanische Beständigkeit und Stabilität (BWR 1): 
Die wesentlichen Merkmale sind im Anhang von C1 bis 
C2 aufgeführt. 

Sicherheit im Brandfall (BWR 2): 
Die wesentlichen Merkmale sind im Anhang C3 
aufgeführt. 

Hygiene, Gesundheit und Umwelt (BWR3): 
Keine Leistung bewertet 

Nutzungssicherheit (BWR4): 
Für die Grundanforderung Nutzungssicherheit gelten die 
gleichen Kriterien für die Grundanforderung 
Mechanische Festigkeit und Stabilität (BR1). 

Nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen 
(BWR7) 
Keine Leistung bewertet 
Andere Grundanforderungen sind nicht relevant. 

3.2 Bewertungsmethoden 
Die Beurteilung der Gebrauchstauglichkeit des Ankers 
für den vorgesehenen Verwendungszweck in Bezug auf 
die Anforderungen an die mechanische Festigkeit und 
Stabilität sowie die Gebrauchssicherheit im Sinne der 
Grundanforderungen 1 und 4 erfolgt gemäß EAD 
330499-00-0601 Verbundbefestigungen für den Einsatz 
in Beton.



4 Bescheinigung und Überprüfung der 
Leistungsbeständigkeit (AVCP) 

4.1   AVCP-System 
Gemäß der Entscheidung 96/582/EG der Europäischen 
Kommission ist/sind das System/die Systeme zur 
Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit 
(siehe Anhang V der Verordnung (EU) Nr. 305/2011) 1. 

5 Technische Details, die für die 
Implementierung des AVCP-Systems 
erforderlich sind, wie in der geltenden EAD 
vorgesehen 

Die für die Umsetzung des AVCP-Systems notwendigen 
technischen Details sind in dem bei ETA-Danmark 
hinterlegten Kontrollplan vor der CE-Kennzeichnung 
festgelegt. 

Ausgestellt in Kopenhagen am von 

Thomas Bruun 
Geschäftsführer, ETA-Danmark A/S
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Produkt und Verwendungszweck 

Etikett mit den folgenden Hauptinformationen
Handelsname
Verfahrenshinweise Installation
Ö�nungszeit und Aushärtezeit (Tempertur abhängig)
Gefahrencode
Ablaufdatum
Interner Code zur Produktidenti�kation
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E�ektive Verankerungstiefe

Tiefe Gewindebohrloch zu tiefster Stelle 

Minimale Dicke Betonblock

Dicke der Befestigung

Kartusche

Dichtkappe
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GMS-CHEMISCHER MÖRTEL POLY SF Injektionsanker Anhang A1 

der europäischen 
Technische Bewertung 

Gesamt-Länge der Anker-Stange - L 

(3) Version 1 - Stange mit flachem Ende mit Markierung auf hef

4 Version 2 - Stange mit 45° abgeschnittenem Ende mit Markierung auf hef

5 Version 3 - Stange mit V-förmigem Ende mit Markierung auf hef

Tabelle A1: Gewindestangenabmessungen 

Größe d [mm] hef,min [mm] hef,max [mm] 

M8 8 60 160 

M10 10 70 200 

M12 12 80 240 

M16 16 100 320 
1) Kennzeichnung nach Abschnitt 1.1. von EAD 330499-00-0601 

2) Effektive Verankerungstiefen gemäß dem in Tabelle A1 angegebenen Bereich.

Gewindestangentypen und Abmessungen

Einlage

Sechskantmutter

markierung

markierung

markierung

Anhang A1

Europäische Technische
Bewertung ETA-XX-

Anhang A2

der europäischen
Europäische Technische

ETA-21/0885



GMS-CHEMISCHER MÖRTEL POLY SF Injektionsanker Anhang A1 

der europäischen 
Technische Bewertung 

Tabelle A2: Werkstoffe Gewindestangen 

Teil 

Bezeichnung 

Stahl: 

verzinkt > 17 pm gem. EN ISO 
4042 

feuerverzinkt > 45 pm EN ISO 
10684 

Edelstahl A4 
Hochkorrosionsbeständiger Edelstahl 

(HCR) 

Gewindestang
e 

Stahlfestigkeitsklasse von 4,8 bis 
8,8, gem. nach EN ISO 898-1 

Werkstoff 1.4401; 1.4404; 1,4578; 1.4571; 
1,4439; 1.4362; 1.4062 gem. nach EN 

10088-1; Festigkeitsklasse 50, 70 oder 80 
gem. EN ISO 3506-1 

Werkstoff 1.4529 / 1.4565, gem. EN 
10088-1; Festigkeitsklasse 50, 70 oder 80 

gem. EN ISO 3506-1 

Unterlegscheib
e EN ISO 7089 

Stahl gem. 
Gewindestangenwerkstoff 

Werkstoff 1.4401; 1.4404; 1,4578; 1.4571; 
1,4439; 1.4362; 1.4062 gem. EN 10088-1; 
entsprechend Gewindestangenwerkstoff 

Werkstoff 1.4529 / 1.4565, gem. EN 
10088-1; entsprechend 

Gewindestangenwerkstoff 

Sechskantmutt
er 

Stahl, Festigkeitsklasse von 4 bis 8 
gem. EN 898-2; 

gem. Gewindestangenwerkstoff 

Werkstoff 1.4401; 1.4404; 1,4578; 1.4571; 
1,4439; 1.4362; 1.4062 gem. nach EN 

10088-1; Festigkeitsklasse 50, 70 oder 80 
gem. EN ISO 3506-1 

Werkstoff 1.4529 / 1.4565, gem. EN 
10088-1; Festigkeitsklasse 50, 70 oder 80 

gem. EN ISO 3506-1 

Handelsübliche Gewindestangen mit: 
- Material und mechanische Eigenschaften nach Tabelle A2,
- Bestätigung der Material- und mechanischen Eigenschaften durch das Prüfzeugnis 3.1 nach EN-10204:2004,
- Markierung der Gewindestange entsprechend der Einbindetiefe.

Tabelle A3: Injektionsmörtel 

Produkt Zusammensetzung 

GMS-CHEMISCHER MÖRTEL POLY SF 
Injektionsanker Zweikomponenten 

Injektionsmörtel)

Mörtelharz styrolfrei, Härter, Füllstoff 

Materialien

Anhang A3

der europäischen
Europäische Technische

ETA-21/0885



GMS-CHEMISCHER MÖRTEL POLY SF Injektionsanker Anhang A4 

der europäischen 
Technische Bewertung 

Kartuschentypen und -größen 

Kartusche 

Kartusche 

Koaxial-Kartusche - Größen von 75 ml bis 420 ml 

Verschlusskappe 

CIC-Kartusche - Größen von 165 ml bis 300 ml 
Verschlusskappe 

\ Kartusche 

Koaxiale Peeler-Kartusche - Größe 280 ml 

Verschlusskappe 

MISCHDÜSE - die Mischdüse ist für jeden Kartuschentyp 
geeignet 

Zusätzliche 
Mischdüsenverlängerung

Mischdüse 
1) Variable Länge von 380 mm bis 1000 mm 

Etikett mit folgenden Hauptinformationen: Handelsname 
Verarbeitungshinweise für die Installation Öffnungszeit und 
Aushärtungszeit (abhängig von Temperatur)— 
Gefahrencode Ablaufdatum 
interner Code zur Produktidentifikation 

Etikett mit folgenden Hauptinformationen: Handelsname 
Verarbeitungshinweise für die Installation 
Öffnungszeit und Aushärtungszeit (abhängig von Temperatur)
Gefahrencode Ablaufdatum 
interner Code zur Produktidentifikation 

Etikett  mit folgenden Hauptinformationen: Handelsname 
Verarbeitungshinweise für die Installation 
Öffnungszeit und Aushärtungszeit (abhängig von Temperatur) 
Gefahrencode Ablaufdatum 
interner Code zur Produktidentifikation 

Anhang A4

der europäischen
Europäische Technische

ETA-21/0885



Verwendung: 
Die Anker sind zur Verwendung für Verankerungen bestimmt, bei denen Anforderungen an die mechanische Festigkeit und 
Stand- und Gebrauchssicherheit im Sinne der Grundanforderungen 1 und 4 der Verordnung 305/2011 (EU) zu erfüllen sind 
und das Versagen von Verankerungen mit diesen Produkten erfolgt die Stabilität des Bauwerks beeinträchtigen, 
Menschenleben gefährden und/oder zu erheblichen wirtschaftlichen Folgen führen würden.  

Für die Anker gilt: 
- Statische und quasi-statische Belastungen: Größen von M8 bis M16.

Basismaterialien: 
- Bewehrter oder unbewehrter Normalbeton der Festigkeitsklasse C20/25 mindestens bis maximal C50/60 nach EN 206-1.
- Nicht gerissener Beton.

Temperaturbereich: 
Die Anker können im folgenden Temperaturbereich verwendet werden: 
a) -40°C bis +50°C (max. Kurzzeittemperatur +50°C und max. Langzeittemperatur +40°C).

Nutzungsbedingungen (Umweltbedingungen): 
- Elemente aus verzinktem Stahl dürfen nur in Konstruktionen unter trockenen Innenbedingungen verwendet werden.
- Elemente aus nichtrostendem Stahl dürfen in Konstruktionen unter trockenen Innenbedingungen und auch in Beton unter 

äußeren atmosphärischen Belastungen (einschließlich Industrie- und Meeresumgebung) oder unter dauerhaft feuchten 
Innenbedingungen verwendet werden, wenn keine besonders aggressiven Bedingungen vorliegen. Solche besonders 
aggressiven Bedingungen sind z.B. ständiges, abwechselndes Eintauchen in Meerwasser oder den Spritzbereich von 
Meerwasser, chloridhaltige Atmosphäre von Hallenbädern oder Atmosphäre mit extremer chemischer Belastung (z. B. 
in Entschwefelungsanlagen oder Straßentunneln, in denen Enteisungsmittel verwendet werden).

- Elemente aus hochkorrosionsbeständigem Stahl können in Konstruktionen verwendet werden, die trockenen 
Innenbedingungen ausgesetzt sind, und auch in Beton, der äußeren atmosphärischen Einflüssen oder Expositionen in 
dauerhaft feuchten Innenbedingungen oder anderen besonders aggressiven Bedingungen ausgesetzt ist. Solche besonders 
aggressiven Bedingungen sind z.B. ständiges, abwechselndes Eintauchen in Meerwasser oder den Spritzbereich von 
Meerwasser, chloridhaltige Atmosphäre von Hallenbädern oder Atmosphäre mit extremer chemischer Belastung (z. B. 
in Entschwefelungsanlagen oder Straßentunneln, in denen Enteisungsmittel verwendet werden).

Installation: 
Die Anker können eingebaut werden in: 
- Trockenem oder nassem Beton (Nutzungskategorie I1): Größen von M8 bis M16.
- Einbaurichtung D3 (Einbau nach unten und horizontal und nach oben): Größen von M8 bis M16.
- Der Anker ist für Schlaghammerbohrlöcher geeignet: Größen von M8 bis M16.

Vorgeschlagene Entwurfsmethoden: 
- Statische und quasi-statische Belastung: EN 1992-4

GMS-CHEMISCHER MÖRTEL POLY SF Injektionsanker 
Anhang B1 

Europäische Technische 
Bewertung ETA-XX/YYYY Verwendungszweck - Spezifikation 

Anhang B1

der europäischen
Europäische Technische

ETA-21/0885



GMS-CHEMISCHER MÖRTEL POLY SF Injektionsanker Anhang A1 
der europäischen 
Technische Bewertung 

Tabelle B1: Installationsdaten 

Größe M8 M10 M12 M16 

Nennbohrdurchmesser d0 [mm] 10 12 14 18 

Maximaler 
Bohrungsdurchmesser in der 
Befestigung 

dfix [mm] 9 12 14 18 

Einbettungstiefe 
hef,min [mm] 60 70 80 100 

hef,max [mm] 160 200 240 320 

Tiefe der Bohrung 
h1 [mm] hef + 5 mm 

Mindestdicke der Platte hmin [mm] hef + 30 mm; > 100 mm hef + 2d0

Drehmoment Tinst [Nm] 10 20 40 80 

Zu befestigende Dicke 
tfix,min [mm] > 0

tfix,max [mm] < 1500 

Mindestabstand Smin [mm] 40 50 60 75 

Minimaler Randabstand Cmin [mm] 40 50 60 75 

Tabelle B2: Mindesthärtezeit 11 

Betontemperatur Bearbeitungszeit Mindesthärtezeit 3) 
0°C 2) 25 min 180 min 

5°C 2) 15 min 120 min 

10°C 12 min 90 min 

15°C 8 min 60 min 

20°C 6 min 45 min 

25°C 4 min 30 min 

30°C 3 min 20 min 

1) die Mindestzeit vom Ende des Mischens bis zu dem Zeitpunkt, an dem der Anker verdreht oder belastet werden kann (je
nachdem, welcher Zeitraum länger ist).
2) empfohlene minimale Harztemperatur, für die Injektion zwischen 5 °C und 0 °C, gleich 10 °C.
3) minimale Aushärtezeit für trockene und nasse Bedingungen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch - Installationsdaten 

Anhang B2

der europäischen 
Europäische Technische
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GMS-CHEMISCHER MÖRTEL POLY SF Injektionsanker Anhang B4 

der europäischen 
Technische Bewertung 

Reinigungswerkzeuge (2) 

Manuelle Blaspumpe: Nennmaße 

0 = 63 mm 

Die Mischdüsenverlängerung kann mit der 
manuellen Blaspumpe verwendet werden. 

Geeigneter Mindestdruck 6 bar bei 6 m3/h 
Ölfreie Druckluft Empfohlene 
Druckluftpistole mit einer Düsenöffnung von 
mindestens 3,5 mm Durchmesser  
1) Position zum Aufstecken der Mischdüsenverlängerung

Es ist jedoch möglich, die 
Mischdüsenverlängerung auch beim 
Ausblasen der Bohrung mit einem 
mechanischen Luftsystem (Druckluft) zu 
verwenden. 

Mischerverlängerung (von 380 mm bis 1000 mm) mit Nenndurchmesser gleich 8 mm 

Anhang B3

der europäischen
Europäische Technische

 ETA-21/0885
1



GMS-CHEMISCHER MÖRTEL POLY SF Injektionsanker Anhang B4 

der europäischen 
Technische Bewertung 
ETA-XX/YYYY Reinigungswerkzeuge (2) 

Standardbürste 

Tabelle B3: Standardbürstendurchmesser 

Gewindestangendurchmesser - d M8 M10 M12 M16 

d0 Nennbohrung [mm] 10 12 14 18 

db Bürstendurchmesser [mm] 12 14 16 20 

Spezialbürste 

Stahlborsten 

Stahlschaft 
Gewindeanschluss für Bohrwerkzeugverlängerung 
Verlängerung Spezialbürste 
Bohrwerkzeuganschluss (SDS-Anschluss) 

Tabelle B4: Spezialbürstendurchmesser (mechanische Bürste) 

Gewindestangendurchmesser - d M8 M10 M12 M16 

d0 Nennbohrung [mm] 10 12 14 18 

db Bürstendurchmesser [mm] 12 14 16 20 

Anhang B4

der europäischen
Europäische Technische

Bewertung ETA-XX/YYYY



1 
Drill the hole with the correct diameter and depth 
using a rotary percussive machine. Check the 
perpendicularity of the hole during the drilling 
operation. 

2 

    4 x Blower   4 x Brush  4 x Blower 

if necessary use a mixer extension for the blower 
operation (see Annex B3). In case of use of compressed air 
each blower operation must be done for 5 second. Use 
compressed air free oil. 

Clean the hole from drilling dust: 
the hole shall be cleaned by at least 4 blowing 
operations, by at least 4 brushing operations 
followed again by at least 4 blowing operations; 
before brushing clean the brush and check (see 
Annex B4) if the brush diameter is sufficient. For 
the blower tools see Annex B3. 

3 
For coaxial and peeler cartridges unscrew the front 
cup, screw on the mixer and insert the cartridge in 
the gun. For the size 300 ml and 165 ml, unscrew 
the front cup, pull-out the steel closing clip 
according to the following operations: 
- insert the mixer in the eye of the plastic extractor, 
- pull the extractor to unhook the steel closing clip 
of the foil. In the version without extractor cut the 
foil pack. After that, screw on the mixer and insert 
the cartridge in the gun. 

4 
Before starting to use the cartridge, eject a first 
part of the product, being sure that the two 
components are completely mixed. The 
complete mixing is reached only after that the 
product, obtained by mixing the two 
components, comes out from the mixer with a 
uniform color. 

5 
if necessary use a mixer extension 
for the injection (see Annex A4) 

Fill the drilled hole uniformly starting from the 
drilled hole bottom, to avoid entrapment of the 
air; remove the mixer slowly bit by bit during 
pressing-out; filling the drill hole with a quantity 
of the injection mortar corresponding to 2/3 of 
the drill hole depth. 

6 

ATTENTION: Use the rods dry and free oil and other 
contaminants 

Insert immediately the rod, marked according to 
the proper anchorage depth, slowly and with a 
slight twisting motion, removing excess of 
injection mortar around the rod. Observe the 
processing time according Annex B2. Wait the
curing time according Annex B2. 

GMS-CHEMICAL MORTAR POLY SF Injection anchor Annex B5 

of European 
Technical Assessment 

Y Procedure of installation 

Bohren Sie das Loch mit dem richtigen Durch-
messer und der richtigen Tiefe mit einer Schlag-
bohrmaschine. Überprüfen Sie die Rechtwin-
kligkeit der Bohrung während des Bohrvorgangs.

Reinigen Sie das Loch von Bohrstaub:
das Loch muss durch mindestens 4 Blasvorgänge 
gereinigt werden, durch mindestens 4 Bürsten-
vorgänge, gefolgt von mindestens 4 Blasenvorgän-
gen; Vor dem Bürsten die Bürste reinigen und 
prüfen (siehe Anhang B4), ob der Bürstendurch-
messer ausreichend ist. Zu den Blaswerkzeugen 
siehe Anhang B3.

Bei Koaxial- und Peelerkartuschen den vorderen Becher 
abschrauben, den Mischer aufschrauben und die Kartusche in die 
Pistole einsetzen. Bei den Größen 300 ml und 165 ml den 
vorderen Becher abschrauben, den Verschlussclip aus Stahl wie 
folgt herausziehen:
- Stecken Sie den Mixer in die Öse des Kunststoffausziehers,
- Ziehen Sie am Auszieher, um den stählernen Verschlussclip der 
Folie auszuhaken. Bei der Version ohne Auszieher schneiden Sie
die Folienpackung ab. Danach den Mischer aufschrauben und die 
Kartusche in die Pistole einsetzen.

Bevor Sie mit der Verwendung der Kartusche beginnen, 
pressen Sie einen ersten Teil des Produkts heraus und 
stellen Sie sicher, dass die beiden Komponenten 
vollständig vermischt sind. Die vollständige Vermis-
chung ist erst dann erreicht, wenn das durch das Mischen 
der beiden Komponenten erhaltene Produkt mit einer 
einheitlichen Farbe aus dem Mischer kommt.

Bohrloch vom Bohrlochgrund ausgehend gleichmäßig 
verfüllen, um Lufteinschlüsse zu vermeiden; den Mixer 
während des Auspressens langsam Stück für Stück 
entfernen; Verfüllen des Bohrloches mit einer Menge
des Injektionsmörtels entsprechend 2/3 der 
Bohrlochtiefe.

Setzen Sie sofort den mit der richtigen Verankerung-
stiefe markierten Stab langsam und mit einer leichten 
Drehbewegung ein und entfernen Sie überschüssigen 
Injektionsmörtel um den Stab herum. Beachten Sie die 
Verarbeitungszeit gemäß Anhang B2. Warten Sie die 
Aushärtezeit gemäß Anhang B2 ab.

Mischerverlängerung für die Injektion 
verwenden (siehe Anlage A4) 

ACHTUNG: Verwenden Sie die Stangen trocken und frei von 
Öl und anderen Verunreinigungen

GMS-CHEMISCHER MÖRTEL POLY SF Injektionsanker Anhang B5
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ggf. eine Mischerverlängerung für den Gebläsebetrieb verwenden 
(siehe Anhang B3). Bei Verwendung von Druckluft muss jeder 
Gebläsevorgang 5 Sekunden lang durchgeführt werden. Verwen-
den Sie ölfreie Druckluft.

4 x Gebläse 4  x Bürste 4  x Gebläse



For overhead installation follow the standard procedure detailed in Annex B5 up to point 4. 
Put the mixer extension (cut the proper length) on the mixer and follow the below procedure: 

Observe the open time and wait the curing time according to Annex B2. 

GMS-CHEMICAL MORTAR POLY SF Injection anchor  Annex B6 
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Overhead application 

Befolgen Sie für die Überkopfmontage das in Anhang B5 bis Punkt 4 beschriebene Standardverfahren. Setzen 
Sie die Mischerverlängerung (auf die richtige Länge zuschneiden) auf den Mischer und befolgen Sie das
folgende Verfahren:

1 - Injektion starten
Injizieren Sie beginnend von der 
Bohrlochsohle. Verwenden Sie eine 
Batterie- oder druckluftbetriebene 
Presse, wenn die Verankerungstiefe 
größer als 200 mm ist.

4 - Installation beenden
Um ein Abrutschen der Stange 
während der Aushärtungszeit des 
Produktes (aufgrund des Stangenei-
gengewichts) zu vermeiden, verwen-
den Sie ein temporäres Verriege-
lungselement (z.B. Holzkeil)

Aushärtezeit gemäß Anhang B2 abwarten. 3 - Injektion starten

GMS-CHEMISCHER MÖRTEL POLY SF Injektionsanker

3 - Injektion beenden
Entfernen Sie die Mischerver-
längerung.
Sofort den Stab einführen (den Stab 
beim Einführen drehen).

2 - Injektionsphase
Injizieren Sie das Produkt etwa 2/3 
der Bohrtiefe.
Ziehen Sie die Mischdüsenver-
längerung nach und nach während 
des Auspressens langsam heraus.

Anhang B6
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Leistung bei statischer und quasi-statischer Belastung: Widerstände

Tabelle C1: Charakteristische Werte für Zug- und Querlast in nicht gerissenem Beton. 
WESENTLICHEN MERKMALE LEISTUNG 
Installationsparameter M8 M10 M12 M16 
d [mm] 8 10 12 16 
d0 [mm] 10 12 14 18 
dfix [mm] 9 12 14 18 
h1 [mm] hef + 5 mm 
hmin [mm] hef + 30 mm; > 100 mm hef + 2d0

Tinst [Nm] 10 20 40 80 

tfix [mm] 
Min > 0
Max < 1500mm 

Smin [mm] 40 40 40 50 
Cmin [mm] 40 40 40 50 
Y2 = Yinst [-] Kategorie 1 - für Zug- und Querbelastung 1.00 

Charakteristischer Widerstand bei Zugbelastung  M8 M10 M12 M16 
Stahlversagen 1) 
NRk,s [kN] Charakteristischer Widerstand nach dem Bemessungsverfahren nach Anhang B1 
Betonkegelversagen 
NRk,c [kN] Charakteristischer Widerstand nach dem Bemessungsverfahren nach Anhang B1 
scr,N [mm] 3hef

Ccr,N [mm] 1.5hef

kurc.N [-] Charakteristischer Widerstand nach dem Bemessungsverfahren nach Anhang B1 
Kombiniertes Auszugs- und Betonkonusversagen 

TiR-.jicr [N/mm2] Beton C20/25 
Temperaturbereich -40°C/+50°C (Tmip = +40°C) 

12 12 11 9 

Vc.ucr C30/37 [-] 1.04 
Vc.ucr C40/50 [-] 1.07 
Vc.ucr C50/60 [-] 1.09 
Spaltversagen 

Scr,sp [mm] 
für h = hmin Scr,sp = 4 hef

wenn hmin < h < 2 hef Scr,sp = interpolierter Wert 
wenn h > 2 hef Scr,sp = Scr,Np= 20 d (TRe,ucr/7,5)A0,5 < 3 hef

Ccr,sp [mm] 0,5 Scr,sp

Beständigkeit gegen Scherbelastung M8 M10 M12 M16 
Stahlversagen ohne Hebelarm 1) 
VRk,s [kN] Charakteristischer Widerstand nach dem Bemessungsverfahren nach Anhang B1 
JM-l ___________________________________________  1 
Stahlversagen mit Hebelarm 1) 
M0Rk,s [kN] Charakteristischer Widerstand nach dem Bemessungsverfahren nach Anhang B1 
Betonausbruchsfehler 
k = ks= ks [-] 2

Betonkantenversagen 
Vik,c [kN] Charakteristischer Widerstand nach dem Bemessungsverfahren nach Anhang B1 
dnom [mm] 8 10 12 16 
if [mm] hef

1)Anmerkung: Stahlfestigkeitsklasse nach Anhang A3 Tabelle A2.

Anhang C1 
Europäische 

Technische Bewertung 
ETA-XX/YYYY
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Leistung bei statischer und quasi-statischer Belastung: Verdrängungen

Tabelle C2: Verschiebungen unter Gebrauchslasten (statisch und quasi-statisch) in ungerissenem Beton.

WESENTLICHEN MERKMALE LEISTUNG 

Verschiebung unter Gebrauchslast Zuglast 
M8 M10 M12 M16 

Func [kN] für Beton von C20/25 bis C50/60 9.5 13.8 16.9 23.6 
8N0,unc [mm] 0.30 0.30 0.35 0.35 
8 N»,unc [mm] 0.73 

Verschiebung unter Gebrauchslast Scherlast M8 M10 M12 M16 

Func [kN] für Beton von C20/25 bis C50/60 10.5 16.6 24.1 44.8 
8V0,unc [mm] 2.00 2.00 2.00 2.00 
8 V»,unc [mm] 3.00 

Hinweis: Bemessungsverfahren nach Anhang B1.

Anhang C2
Europäische

 

Technische Bewertung
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Leistung bei Feuerexposition 

Tabelle C3: Feuerwiderstand

WESENTLICHEN MERKMALE LEISTUNG 

Feuerwiderstand NPA 

Tabelle C4: Brandverhalten 

WESENTLICHEN MERKMALE LEISTUNG 

Brandverhalten 

In der Endanwendung beträgt die Dicke der Mörtelschicht ca. 1 bis 2 mm und der größte Teil 
des Mörtels entspricht der Materialklasse A1 gemäß EG-Entscheidung 96/603/EG. Daher 
kann davon ausgegangen werden, dass das Verbindungsmaterial (synthetischer Mörtel oder 
eine Mischung aus synthetischem Mörtel und Zementmörtel) um den Metallanker in der 
Endanwendung keinen Beitrag zum Brandgefahr bzw. Einfluss auf die Rauchgefahr.
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Anhang C4 
der europäischen 
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Tabelle C5: Terminologie und Symbole 

TERMINOLOGIE UND SYMBOLE 

d Durchmesser des Ankerbolzens oder Gewindedurchmesser 
d0 Bohrlochdurchmesser 
dfix Durchmesser Durchgangsloch in der Halterung 
hef Effektive Verankerungstiefe 
h1 Tiefe der Bohrung 
h

h
min Mindestdicke des Betonbauteils 

Tinst Drehmoment bis zum Einbau 
tfix Zu befestigende Dicke 
Smin Mindestabstand 

C min Minimal zulässiger Randabstand 
kurc,N [-] Faktor für Betonkegel in ungerissenem Beton 
Scr,N Charakteristischer Abstand zwischen zwei verschiedenen Ankern für das Betonkegelbruch 
Ccr,N Charakteristischer Abstand zwischen zwei verschiedenen Charakteristischer Randabstand zwischen zwei verschiedenen Ankern für das Betonkegelbruch 
Scr,sp Abstände zur Sicherstellung der Übertragung der charakteristischen Zugtragfähigkeit eines Einzelankers ohne Abstands- und Kanteneffekte bei 

Spaltversagen 
C cr,sp

 

Randabstand zur Sicherstellung der Übertragung der charakteristischen Zugtragfähigkeit eines Einzelankers ohne Abstands- und Randeinwirkungen bei 
Spaltversagen 

NRk,s Charakteristische Zugfestigkeit für Stahlversagen 
NRk,c Charakteristischer Zugwiderstand für Betonkegelbruch 
VRk,s Charakteristischer Schubwiderstand für Stahlversagen ohne Hebelarm 
k7 Duktilitätsfaktor für Stahlversagen bei Querlast 
M0Rk,S Charakteristischer Schubwiderstand für Stahlversagen mit Hebelarm 
VRk,c Charakteristische Schubtragfähigkeit für Betonkantenbruch 
dnom [mm] Außendurchmesser des Verschlusses 
lf [mm] Parameter zur Bewertung des Betonkantenversagens 
^Rk.ucr Charakteristischer Verbundwiderstand in ungerissenem Beton Klasse C20/25 
Y2 = Yinst Teilsicherheitswerte für die Installation 
^c.ucr Erhöhungsfaktor für ungerissenen Beton 
k = k3= k8 [-] Faktor für Betonausbruchversagen 
F Gebrauchslast in ungerissenem (ucr) oder gerissenem Beton (cr) in Zug- oder Querlast 
80 Kurzzeitige Verschiebung unter Gebrauchslast in ungerissenem (uncr) oder gerissenem Beton (cr) bei Zug- (N) oder Querlast (V) 
8„

�
 Langzeitverschiebung unter Gebrauchslast in ungerissenem (uncr) oder gerissenem Beton (cr) bei Zug- (N) oder Querlast (V) 

NPA Keine deklarierte Leistung 
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